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WHG/VAwS/VUmwS

§19 g WHG 

ăUmgang mit  

wassergefªhrdenden Stoffenò

§19 h WHG   

ăEignungsfeststellung und   

Bauartzulassungò

§19 i WHG:

ăPflichten des Betreibersò

§19 k WHG:

ăBesondere Pflichten beim 

Befüllenund Entleerenò

§19 l WHG: ăFachbetriebeò

§62 WHG:

ăAnforderungen an den Umgang 

mit wassergefªhrdenden Stoffenò

§63 WHG:   

ăEignungsfeststellungò

**************************

Verordnung über Anlagen zum 

Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen

(ăÜbergangsvorschrift des 

Bundesò)

-(seit 10.4.2010)

VAwS

(länderspezifisch)

VAwS

(länderspezifisch)

§62 WHG é

§63 WHG é

***************

Verordnung über 

Anlagen zum Umgang 

mit 

wassergefährdenden 

Stoffen 

(VUmwS)

VAwS

(länderspezifisch)
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Aufbau des gesetzlichen Regelwerks  im  Wasserrecht

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz)

VUmwS*: Ă(¦bergangs-)ñverordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

VAwS: Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe

TRwS: Technische Regeln wassergefährdende Stoffe, aaRdt: Allgemein anerkannte Regeln der Technik

781 -784: Tankstellen (Kfz-,Schienen-,Wasser-,Luftfahrz.)

§62 ăAnforderungen an den  

Umgang mit wasser-

gefªhrdenden Stoffenò

§63 ăEignungsfeststellungò

WHG
(Bund)

VAwS 
(Land)

§2 Begriffsbestimmungen

§3 Grundsatzanforderungen

§4 Anforderungen an bestimmte Anlagen

§5 Allg. anerkannte Regeln der Technik

§6 Gefährdungspotential / -stufen

§23 Prüfung durch Sachverständige

TRwS 
(aaRdT)

786: Ausführung von Dichtflächen

785: Rückhaltevermögen R1

788: Flachbodentanks zum Lagern wassergef. Flüssigk. 

787: Abwasseranlagen als Auffangeinrichtungen

790 (130):  Bestehende einw. unterird. Behälter (E,2009)

779: Allgemeine technische Anforderungen 

780: Oberirdische Rohrleitungen  

791: Heizölverbraucheranlagen (E, 2009)

789 (135): Bestehende unteririd. Rohrleitungen  (E, 2009)

VUmwS*
(Bund)

§1 ăBetreiberpflichtenò

§2 ăBesondere Pflichten beim Befüllenund Entleerenò

§3 ăFachbetriebeò

781-784: Tankstellen (Kfz-,Schienen-,Wasser-,Luftfahrz.)
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Abgrenzung Abwasser / wassergefährdender Stoff

Gesetz zur 

Ordnung des

Wasserhaushalts

(WHG)

§62 WHG

Anforderungen an 

den Umgang mit 

wassergef. Stoffen

§1 VUmwS*

Betreiberpflichten

§3 VUmwS*

Fachbetriebe  

§63 WHG

Eignungsfeststellung

§57 WHG

Einleiten von 

Abwasser in 

Gewässer 

(Direkteinleitung)

§58 WHG

Einleiten von 

Abwasser in 

öffentliche 

Abwasseranlagen 

(Indirekteinleitung) 

ñBesorgnisgrundsatzò

ñAllg. anerk. Regeln d. Technikò

ñWassergefªhrdende Stoffeò

ĂHinweise auf Rechtsverordnungen 

zur Beschaffenheit usw.ñ

ñBehºrdliche Vorkontrolleò

ñEignungsfeststellung, 

bauaufsichtliche Zulassungenò

ñEigen¿berwachungò 

ñFremd¿berwachungò 

ñPr¿fung d. Sachverstªndigeò

ñFachbetriebspflichtige Tªtigkeitenò 

ñVoraussetzungen zur Erlangungò 

ñAusnahmenò

§2 VUmwS*

Pflichten beim Befüllen

und Entleeren

ñStªndige ¦berwachungò 

ñOrdnungsgemªÇer Zustandò 

ñEinhaltung vcn 

Belastungsgrenzenò
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ÅAnlagen zum Lagern, Abfüllen, Herstellen 

und Behandeln wassergefährdender Stoffe sowie 

Anlagen zum Verwendenwassergefährdender 

Stoffe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 

und im Bereich öffentlicher Einrichtungen müssen 

so beschaffen sein und so errichtet, unterhalten, 

betrieben und stillgelegt werden, dass eine 

nachteilige Veränderung der Eigenschaften von 

Gewässern nicht zu besorgenist.

ÅDas gleiche gilt für Rohrleitungsanlagen, die 

1. den Bereich eines Werksgeländes nicht 

überschreiten, 

2. Zubehör einer Anlage zum Umgang mit wasser-

gefährdenden Stoffen sind oder 

3. Anlagen verbinden, die in engem räumlichen 

und betriebl. Zusammenhang miteinander stehen.

Besorgnisgrundsatz Bestmöglicher Schutz

Jauche, 

Gülle, etc.
Rohr-

leitungen

Behandeln

Abfüllen

Um-
schlagen

Herstellen

Lagern

Verwenden

Anlagen zum 

Umgang mit 

wassergef. 

Stoffen

Besorgnisgrundsatz

ăZwei-Barrieren-Systemò
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Sicherheitsphilosophie im Wasserrecht

1.  Primärschutz

Sichere Umschließung

2.  Erkennbarkeit

Boden-, Wandabstände

3.  Sekundärschutz

Rückhaltemöglichkeit

bzw. Doppelwandigkeit

Dichtheit, Standsicherheit, 

Widerstandsfähigkeit gegen mechanische, 

thermische und chemische Einflüsse

Weitere Grundsatzanforderungen:Löschwasserrückhaltung,  Auffangräume ohne Abläufe, 

Erstellung einer Betriebsanweisung mit Instandhaltungs-, Alarm- und Maßnahmenplan

Das Sicherheitssystem basiert im wesentlichen auf drei Säulen:

Erkennbarkeit von Undichtheiten an 

Anlagenteilen und von Leckagen

Zurückhaltung austretender 

wassergefährdender Stoffe bzw. 

Doppelwandigkeit
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Anlagenbeispiele

7

Grundsatzanforderungen 

erfüllt ???
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Wenn die Wannen, Beschichtungen u. dgl. ständig beaufschlagt werden, 

handelt es sich um den sog. ĂPrimªrschutzñ (1. Barriere) !!! ïnicht um die 

2. Barriere (Ableitfläche, Tiefpunkt, Auffangraum)

Anlagenbeispiele


